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Duogynon wurde innerhalb der ersten Schwangerschaftswochen im Sommer 1975 genommen. Der 

Arzt hatte es als Schwangerschaftstest verschrieben..... mit verheerenden Folgen innerhalb der 

nächsten Stunden (starkes Bauchweh usw.). Einige Monate später erfolgte die eben dargestellte 

Geburt. Die Vermutung liegt nahe, dass es sich bei den Missbildungen um Auswirkungen von 

Duogynon handelt. Schering bzw. der Rechtsnachfolger Bayer sollte nun endlich die alten Akten offen 

legen, um dies alles eindeutig zu widerlegen. So kann der Fall nun endgültig geklärt werden. 


